
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtkomplex bei Lassan

Vermoorte Strecksenke in welliger Grundmoräne

Peenestromland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Buggenhagen

Lassan, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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5
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Vegetationseinheiten
Schilf-Grauweidengebüsch; Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Brennessel-Schilf-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09649

Etwa 500 m südlich von Lassan beginnt ein Feuchtkomplex, der sich weitere 500 m nach Süden erstreckt. Er wird der Länge nach von einem 
Graben durchzogen und umschließt im Nordteil einen Tümpel. Hier hat das Biotop seine größte Breite. Den größten Teil nimmt ein Schilf-
Grauweidengebüsch ein, das wegen starker Nässe nicht betretbar ist. Südlich des Tümpels ist ein feuchter Bereich mit Sumpfseggen-
Erlenbruchwald, südwestlich davon liegt ein Brennessel-Schilfröhricht auf wechselfeuchtem Untergrund. Der Torfboden ist degradiert und 
eutroph, jedoch nicht gleichmäßig geschädigt. Die schmalen Stellen scheinen stärker betroffen zu sein. Es findet keine Nutzung statt. Das 
Biotop ist von Ackerbrachen, bzw. Acker umgeben. Südöstlich liegt Mischwald, südlich ein Schilfröhricht, nördlich endet der Graben in einem 
Teich. Nicht weit entfernt im Süden befindet sich Biotop Nr. 5 - ein Trockenrasen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Phalaris arundinacea

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Lemna minor
Nasturtium officinale Ranunculus repens

Euonymus europaeus Fraxinus excelsior Populus tremula Salix alba
Carex riparia Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria Geum rivale Glyceria fluitans
Mentha aquatica Stachys sylvatica Urtica dioica


